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der ſegenſpendenden Jenſeitsreligion da Das Buch kann weiteren gebildeten
Kreiſen als anregende Lektüre NuULl empfohlen werden, Aum ˙ mehr, als der
Verfaſſer mit den termini technici ſehr ſparſam iſt

B ＋.
390 Die 8  .  ülle der Gnaden Ein Handbuch der Myſtik. bn
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Der Verfaſſer hat durch Jahre a  8 Studium der myſtiſchen Zuſtände
ſich einer beſonderen Aufgabe gemacht und durch die ritiſch und hiſtoriſch
genaue Darſtellung erſelben, durch die klaren Begriffsbeſtimmungen, Ein⸗
teilungen und Lehrſätze, ebenſo ehr die ſchwierige Wſſenſchaft der Myſtik e⸗
hoben, als anderſeits durch beſtimmte und Uge Normen die Be
Urteilung und Behandlung der oft dunklen und gefahrvollen Erſcheinungen ur
die Seelenführer erleichtert hat. Es geht dieſes Werk ergänzend und erläuternd
ielfach dem Lehrbuch der Myſtik II rofeſſor Zahn zur eite, welcher
aus dem franzöſiſchen Original manche Zitate entnimmt Letzteres erſchien unter
dem tte Des graces d'oraison im ahre 1901 ſeitdem un echs Auflagen,
und wurde durch ein Belobungsſchreiben des Heiligen Vaters Pius X und
durch Empfehlungen vieler franzöſiſcher Biſchöfe und franzöſiſcher und deutſcher
Zeitſchriften ausgezeichnet, daß die eutſche Ueberſetzung ſich gewiß als eimn
ſehr nützliches Handbuch empfehlen ird Dieſelbe chließt ſich eng an das
Original An, abgeſehen von einnen Zuſätzen und Aenderungen, namentlich
im bibliographiſchen Anfang des Teiles, die durch ein Sternchen gekenn⸗
zeichnet ſind

Q5 Bändchen beſtimmt zuerſt klar die egriffe von Myſtit und
Aſzeſe in ihren Unterſchieden. Sodann erden die Vorſtufen der myſtiſchen
Vereinigung un den Arten gewöhnlichen Gebetsverkehrs mit ott be
ſprochen, worauf die Arten und Yd der myſtiſchen Gnaden, die
Kennzeichen der myſtiſchen Vereinigung und die Wirtungen auf Geiſt und
Körper Tklärt verden Die Ausdrücke: Berührung, Umarmung. geiſtliche Ver⸗
lobung und Vermählung ſind bekannte metaphoriſche Ausdrücke myſtiſcher Seelen;
die Vereinigung mit einer beſtimmten Perſon der Dreieinigkeit (S. 403 u. 404)
bei Narina On Scobar mag auch ausdrucksweiſe ihres frommen
innes ſein.

ind on im elle viele Vorſichtsmaßregeln angegeben, nicht
auf unrichtige Auslegung oder Behandlung verfallen, 0 noch mehr IM

Teile Hier werden nach der Be  reibung und Einteilung der Offenbarungen
und Viſionen zunächſt Quellen dbon Irrtümern u Privatoffenbarungen
aufgedeckt, ſodann 5 Ue  (N geradezu falſcher Offenbarungen;
hierauf olgt die Kritik der Offenbarungen und mit zahlreichen eſchicht
lichen Beiſpielen, welche Ur Behutſamkeit auffordern, da auch bei heiligen
Perſonen Irrtümer Unterliefen. Wichtig ſind ferner die Regeln für die Seelen⸗
ührer und die begnadigten Perſonen ſelber, ſowie die Prüfungen durch Leiden
und Verſuchungen. In weiteren Kapiteln ſinden ſich Belehrungen U  ber teufliſche in⸗
wirkung und Beſeſſenheit, über natürliche Zuſtänd E, über Quietismus und verſchied ene

ſychiſch abnorme Phänomene, wie ſie auch Unter proteſtantiſchen, muſelmänniſchen
und heidniſchen Nationen vorkommen, mit eingeſtreuten theoretiſchen und prak⸗
tiſchen Einzelfragen, die für die Gegenwart von ꝗ

ntereſſe ſind und vor über⸗
triebenen Anſchauungen und Behauptungen Bei aller Fernhaltung
von Schwärmerei und Leichtgläubigkeit durchzieht das ganze Werk eine be⸗
ondere Innigkeit und Frömmigkeit des Herzens, welche 58 echte N  —  che
Leben um ſo er erſcheinen läßt
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